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Nur drei Arten aus der Sektion E n d o t r i c h a  FRQELXCH 
(Gattung G e n t i a n a ) im Allgäu ?

Wer für die Gattung Gentiana ln Floren aus dem vorigen Jahrhundert
nach Fundortangaben sucht* wird manchmal enttäuscht sein* vor allem 
hei den Arten auö Sektion Cyclostigma (S«Folge 1/1966 dieser “Mit­
teilungen”) und bei der Sektion Enaotrichao
Angaben - für die violetten Enziane etwa - beweisen nur, daß solche 
Pflanzen mit vier- o d e r  fünfteiliger Krone gefunden wurden9 
oder daß sie im SomiBär blühten. Die Abgrenzung der Arten hat sich, 
selbst für unser kleines Gebiet9 öfters geänderte Der Wandel der 
Auffassungen von Zeit zu Zeit, von Land zu Land» zeigt das Hingen des Menschen um Erkenntnis? um Bewältigung der Formenfülle«
Der folgende überblick zur Entwicklung in der Nomenklatur dieser 
"Schlundbärtigen” wird auf die drei sicher im Allgäu vorkommenden Arten beschränkt* Die Darstellung der Schemata erfolgt in einfach­ster Tabellenform und soll die Benützung verschiedener Bücher ne­
beneinander erleichtern* Weil es sich um Alpenpflanzen handelt, sind 
neben den deutschen (und bayerischen) auch österreichische und 
schweizer Autoren berücksichtigt» Erst wenn der Artbegriff gesichert 
erscheint? wenn keine Gefahr besteht * daß man aneinander vorbeire­
det 9 kann an eine Liste mit Fundstellen gedacht werden% sie ist 
für später geplant* Auf bekannte oder erwartete Vorkommen wird ver­
wiesen®

Den Leser muß ich bitten, sich zuerst an VOLLMANNs (S*XII) oder 
HEGIs (BdoV/3? S®1983) Ausführungen über den Saisondimorphismus zu erinnern, aber ebenso RQTHMALERs Bemerkungen über den Pseudosaison­
polymorphismus zu beachten (BdaIV,S«25l u* 5®28l/282)0 Weitere 
Literatur am Ende dieses Teiles« -
Nach Arbeiten von MURBECK, nach Beobachtungen von A.u»J«KERNER 
Uoßt,, sowie nach eigener Sichtung seit 1891/1892 faßte R»v*WETT- 
3TEIN Ende 1896 in einer großangelegten Überschau das Wissen über 
die Arten iieser Sektion für ganz Europa zusammen,. Die im 19cJahr­
hundert übliche Einteilung wurde von ihm kritisch überprüft und 
umgearbeitet, brauchbarer gestaltet* Auch Autoren, die dem Saison­
dimorphismus oder seiner Erklärung kritisch gegenüberstehen, ver­
v/enden meist Wettsteins Gliederung«»
Es wird nun versucht, auf jeweils einer Seite (außer germanica) den Wandel der Auffassungen von e X~n e r Art festzuhalten« Die Einteilung WETTSTEINs ist als Schema A vorangestellt * Schema B zeigt die Ansicht VOLLMANNs, mit C folgt HEGI (Große illustrierte Flora*») Zur Kennzeichnung der Formen werden nur die Blütezeit und die Ver­
breitung verwendet^ so sind etwa links untereinander stehende Sub— 
species sommerblütig im weitesten Sinne, u*s<»f»Die chronologische Reihenfolge bedeutet keinerlei Wertung* 
Abkürzungen; G * Gentiana? n i c h t  Gentianella,. - ™  ssp. ^ Subspecies (Unterart)

var. * VarietätFo* * Fundort (Aa, Ho wie bei VOLLMANN)»
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G e n t i a n a c a m p  e s*t r 5. s Le(1753) F e 1 dt 
V,es E n i a n

(ohne die einjährige baltica MURBECK)

,/A
1897 

WETTSTEIN Subsp« ■
G*suecica . 
FROELIOH(17 9 6) Sommerform

G®_2_a jm p e^s tjp_ij
L. (1753) zweijährige bl» 5®-10 

i»dealpinen Region 
der Alpen nicht 
sai sondimojrph

Subsp»
§<. germanica 
FR OEM CH (1796) Herbstform
A 0  «* ^  p Q

Ebenso DALLA TQRRE 1899? aber Sp.statt Subsp»?
DALLA TORRE und SARNTHEXM 1912 mit G.islandlca MURBECK als dritter Art zur Sammelart campestris»

2.JL.5LE- !L2~$~E.JLl kz  
autumnal
Aa ——-
(Zugleich Oberbe­
griff und Unterart

1914 ssp»Gasuecica ssp«G.islandlca
VOLLMAO FRÖELICH MURBECK

äestival monophyl
Aa ■— =—  Aa verbreitet

Ebenso JAKCHEN 1958, OBERDORFER 1962 u» ROTHMALER 1963, jedoch mit 
campestris eindeutig als .Oberbegriff. SÜHXNZ9KELLER u.l’KEL'LUNG 
ohne suecica Und islandläa. SCHRÖETER 1926 * HAMMERSCEMII) 1928 und 
WENGEMAYR 19^0 nur islandica. BRAUN-BLANQUET* 1934s suecica und 
islandica nicht au trennen« WÜ N S CHE1ABROMEIT 1938 ohne islandica»

p''W.&

1927 IIEGT V/;
var.suecica
FRÖELICH
aestlval

S^~2_äJ£LILfLiL£.-£.--. - S. ,Jhz.
subsp0 campestris (L.)
zweij*„m.vertrockneten Laubblo

var«islandica var«. germanica
MURBECK ' FROEL. (non WILLI).)
monophyl autumnal

. i s o n t a g ^ s u b a l g i n ^ A l g e n l a g e n ^  _______.....

.. • • J*
I960

Schmeil^F

§•-. £L§«J?Ü^2-2-l-E-:Li!IL
ssp.sUedica ssp®islandica ssp.germanica
( F R ^ ^ M O R B o __________

p G e'n t i j tB5 „ e _ l . L § . - L L L E - S - L L E „ i  
(L.) C.BÖRNER

19-63 ösp.-campestris ssp» islandica
noJANCHEN A.et D.LÖVE' (MURBECK)Sommerform A.et I)oL0YE

Fundorte^ JANCHEN' gibt (1958) alle drei Unterarten für Nordtirol und 
Vorarlberg anP sie sind auch bei uns zu erwarten.
Auf Q icampestris ist besonders ih Ko zu achten.

ssp*germanica 
(FHOELIÖH)
A.et D.LÖVE 
Herbstrasse
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n 6' r i ö a G® s t u r m i a n
WFTTS'''"1'"̂  - A”{t j-KERUKR (189?) A.et J. jCERBER (1882). zweijährig* aestival m e ijo j i r ig ^  autümnal

I AaOr„- 3 Fo« Aa
tiso ÖALLÄ TORRB 1699, auch DALLA TORRE u*SARNTHBIN 1912«

G»^a s p e a
HEGETSCHW. 

ssp» monophylfalpin ssp
Ga norica Aa —  G.sturmiana

VOLLKANN \ A»et J.KERN. {Zugleich Ober- A.et J*KEKIf•
begriff und

i As - 1 Fo. Unterart) Aa -.1 Fo«,
WENGEN r: 9150 ohne Zwischenform. BINZ 1953 u, HERMANN 1956 ohne UA.

JL-fLILl:JEJ*-J*555?§chw-.'
2weijährig ? alpin-praeaXpin

3 927 var0 norica var» äspera var* sturmiana
HEGT V/5e ; (Ac.et J.KERN,) HEGETSCHW« (A.et J.KERN*)

;• Höchalpenform
Ebenso, doch ssd. statt var ,,HAMMERSCHM1D 1928,JANSHEN 3.958, 
SCffiEI.L:;FTTSCH^_19§0^_0BERD0RFER_19§2_Uo_R0TfflALER_19§3»>___________ „

? *. §» ® .£ „ü. JL§L _252~£2 ? *
ssp.euaspara BR*-BL.» 
(G,»sturpiiana Asu®Jo { var,norica x KERNER p.po)

1934 j (AoU®J®KERN*) ' Blüten groß® Kelch-
BRAUN- ! mit' längeren aipfel bewimpert.
BLANQUET i Stengelgliedern -— ---  ----  ------ — — --- —

! (ob als värokerneri ssp*rhaetica
Sommerform?) ' (DÖRPL*u.WETTST«) (A.u.J.ÄOff. J'ER.BI».

monomorphe Rasse .Keiohzipfel kahl,
| Blüten etwas kleiner

u•intensiver vio- 
1 -- ie.it lila.Aüf diese Gruppierung verweist KUNZ 1940«

HEGJ-MPjMÖLLBR 1964 ,-, ohne norica und kerneri f ________  ___

! ssp*norica sturmiana
1959/19631 (A.etvJöKERNo) 1 (A«,et*J»KERN« )

n^JANCHEN } DOSTAL • (Vollständig?) DGSTAL
Fundorte2 G*äspera (ohne rhaetica) ist bisher nur von einem Fundort 

im Allgäu aus neuerer Zeit bekannt (Mitto!964/Folge 2)«» «äs .
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B*S.-iä-.S-Ss=ß-.&..§ -£. JL.EL.5--i ,_a _n
• ! ' ‘ ' ß» w e t t j: t_e i Tî i_i

A . -1 1HJRBBCK (1892 )
lag? •'.•! s » u t i t u i t .  2 r £ Ä * i , ^ ! uâ 1-»

- 14 -r

n w w it',(ij; ..außer den Alpenbe r s t e m  ,- H© verbreitet
j r//ei jährig, aestival. »— --- — — — —

■ ' \ Aa - 2 Po« Ga r h a e t 1 c a
(Als Sonsaerform *u A.wUJ.KSRHSE (1882)b e i d e n  rechts _..„ä4 *»
stehenden Arten gedeutat) f£ 5eu A l f e n ’

Ebenso PA1/U IORRE 1899.DAÜA TORRE u.SASHTHBIW 1912 führen bereits 
§*?S2ES • L-.et W.ETTSTBTtf aism4* „Art dazuanj _____.__ _̂__J

WILLDEHQW. 
autumnai Ho? nicht Aa

19,14 ) ep«(x«soIstltia* s’sp.Gäsemleri (Zugleich Oberbegriff
V OLliäAKN ! :i ia WETT STEIN V OLLMAHN und Unterart)

| aest-iyal mcmophyl
As, - 3 Fo* Aa

Ebenso HAhlMERSCHMID 19^8» WEHGENMAYR 1930» OBERDÖRFER 1 9 $ 2 9 u*R0TH 
MALER 3,963*. jedoch germanica eindeutig als- Oberbegriff.»

■ ■ ‘ssp«eu^germani ca
BR*-BIlo

j- außer den Alpen
1927 • -̂ V:bspo ' ; subsp» kerneri • Ho

H3GX V/5 J. eblatltlali», ( DOERFL » e t WETT ST « ) --- *----  
| (WBTTSTE;») SCHINJ5 et, THELL0 tlL.

tuLLMANN (»ssp* semleri (KERNER) BR.-BL»
" 1 1 ungegliederte ^flhlsnü. 'form

Vorher SCJitK? t KELLER u.OTEJlt®G »SCHRÖETER 1926» Ebenso SOHMEIL- 
EISSOHJiH ".-BISZ 1953 ohne ssp. fcerri.eri, HERMAHN 1956 ohne P.~A?.__

e r ’m a n i o a  WILLS®
i Bsp.ßölatitialls s sp^au-gerraanioa BR«-BL®

1934 j (FETTST *>)V,OL£K* ' (G»wetts/teinM MURB,}
BRAUNBL AH QU KE il Sommer form - . Hör böt,ferm.

|l ^fehlende** Unterarten bei G^aspera Schema. 33 !

Fortsetzung nächste Seite!
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Fortsetzun&- Q:• , ;ermanica

*r*

1958
JANCHEN

ssp.semleri ssp«germanica
vollmann (wnii.)
Hochgebirgsrasse Herbstraese 
außeralpin außeralpin

s£}p«solstitialis 
(WljTTSTEIN )

 ̂MÖLLMANN 
(Sommerrasse 

beiden
u J Ä t r l s e e » )  f « ™ z. et THELL.Hochgebirgsrasse

alpin

asp .ker ne ri
(DQERFL*et WEITST.) ssp -»rhaetica 

(KERNER) BRo-BLo 
Herbstrasse Alpenländer

2~£»!L£_ij^!L£-i_i-lL-£-2_EJEL§L!L,i..2-ä
(WILLDo) C.BÖRNER

1963 n.JANCHEN

subsp*
so.'-stitialis 
(WETTSTEIN) 
DOSTAL

subsp. pilosa 
(WETTSTEIN)
A*et D.LÖVE 
südalpin,autumnal behaart (S)

r h a e t i c a

subsp*kerneri 
(DOERFL* et WETT ST *) 
A* et D.LÖVE

(KERNER)
A.et D.LÖVE 
März 1961

Ob vollständig?)
Fundorte zahlreich bekannt $ trotzdem fruhblütige Formen und alpine Vorkommen notieren»
Anmerkungen:
a) zu G*campesft r is* Auf die Autorennamen ist genau au achten, Gr*ger­

manica “fROBLI-CH (vier Kronzipfel) und G.germanica WILLDENOW (fünf
. iCronzipfal) dürfen nicht verwechselt werden*Auffallend ist der "Stellungswechsel** der Nominatrasse beim Schema 3 zu Sa Die annuelle Pflanze der Niederungen (baltica MUR­BECK) dürfte im bayerischen Alpengebiet nicht Vorkommen und ist 
deswegen nicht berücksichtigt% sie wird zeitweise als Art, dann 
wieder als Unterart betrachtet®b) zu G.germanica WIL1D* und G»aspera HEG* Die Stellung der Gentiana 
rEae^ica ICElilERs TbeäingF die "Unruhetr Innerhalb des Systems der pentameren Gontianen unseres Gebietes«, WETTSTEINs Bemerkung» daß
G.solstitiaXis zu b e i d e n  Herbstrassen gehöre, ist bei den 
Gliederungen D bzw» F nicht anerkannt* Wenn wir uns d i e s e n 
Auffassungen anschiie3en» sind die Bestimmungsschlüssel der meisten 
Autoren zwischen 1891 (WETTSTEIN) und 1966 (ROTHMALER9 2.Bd.,4. Aufl.) nur für Pflanzen aus dem bayerischen Gebiete brauchbar» weil 
die Behaarung des Kelches als wichtigstes Unterscheidungsmerkmal 
wegfallen muß. (Siehe BRAU N-BLAN QU ET Seite 1119/1120).
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Bis Zahl der Gliederungen ist keineswegs vollständig. Boi eieser! g i t  i ' ü: uiigei " -er g)
;  -  . ■ - ' ' )  • :• :Hilbringen.

Wenn wir die Tabellen geaeu verfiele' c m , feilen * ••;. itere Klonen nux. 
Wir sehen» d&B selbst ein Harne, den wir-, in jedes Sehe fi . ... ’ -
weils cfine re &s e Anzahl v : en etc en i, 'so :
k o r r e k te r  Antiihrv/ag onb ein "p.p.11 m jm äx .
Autorennamen wären in iQ.ananer s weil ;uto. . . r r e i ,.o n .
ca sind mit eigenen Im ie i ele| U  1 e3 ■

' ? t  e; r  i : 5 ■ o c i c i i s ■ i  v 1 s -1 s ?.
kannt und benanntst eine " le id ig e “' Angelegenheit!.. wir feststeir&eft» sind mane’ : - ■ .
aumfiBüen, andere Jpmldorte * U  er Beri e

tr.G-e ■. i ' lern ' ;worden* ’Sine 2i mc i @3 feige
' . • . c. I er l I ?

Können wir nun c:ie Frage aiis ie ers< ; * oxt. . .; er. -
werden« 1 ■ .: - ' es • re ise

b itte n .»  © ich - wie • i s l  ei - i t  1 I e i bellen <
Lite ra t  u r  au u nt e j * s  t i i  t  % c ? 10
3 i ■ : f . 3 Se r . e tu d ie n ra t . 13 t. es .

I 1 i i ler Stac :e dieLte: : i en - tsn danken.
. 'u | i tj 3 tn £ f /■ s c äc : i. c ie!ni ' s ; ■ s et ;

1 7 ' TSTE1H,Benkschsr.-d• &ais• Akad ♦ ö•Wiesensel fee . * ". ien
) 1 , Ipc Lora, München

I v eut;sehlandp .10.Band*S'tut
1912 HORRJS u,.SARHTHiSXN» Die Fnrn~u.Bititenpfla.nsen von Tirol,

j .. u.I». ( . 1/ 3 .Tel lr Innshrt e
1912 GAEÖKE0 Illustrierte Plcfira von .D.eutaöilland,- ?&Auf 1 ••,Berlin 
1914 VÖLIMÄ&SS, tlora ro n  J.aye^n» Stutti art

. . , a [G f-m ora Oer Sclaw-e i® ,.I. Teil/4 ..Auf 1 o Z i
. l c s i e » . Auf .»* ■

1927 HB&i» Illustrierte .. J 01 von Mittel« i > afT«B^.«/5 «T^il »München
f . ■.•■■'.■ : 0: ( l€ •

. . .  ursioneflora; für das All| iu, i;
1954 ... .1 - , \ . IBL:,yejfÖf̂ id.Oeobot.Inst*• Hübe 1 in Zürich,

. e f t  7/2» -i - 1 , ; v
] , ■ if, ' 1 n f . : ■ ■ .

. aturf*Öe£ ,:v üqI ,  Bd.51/2=. ?eil
' ■ . - 01 1 ans ; f l  ie

. I  :  <!«• i L< ,‘ ’,J ] öatai^flo^a^ Ar.r,trir;,e,Io-Teil,Heft 3 11. 1 . eft.f;iWien
1260 ^a;;:^L^PI2Söl:E/^Flp^m v.I)eutpehlc:n^f ’.rfl. fHeidelberg
1962 02LPJ}Ci f ?f lan^ensbgiol» Exkurs-io ns f lorä f  * Sf ddeut sehland,'

S tu t tg a rt
1963 liQ&Alm, ̂ B x k u r s io n s flora v .D e vtsö L la n d , IV.Bd. » B e r l in  .

1 n  ra, 3 c :. .ä . »M olic n»
Ansehrif-t des Yerfeeseros Alfred Bschelistillcr8961 Bulsber^All,^|;u

, > v . ; :  (sqBure)

© Volkshochschule Kempten, download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Naturkundliche Beiträge aus dem Allgäu = Mitteilungen des
Naturwissenschaftlichen Arbeitskreises Kempten (Allgäu) der Volkshochschule
Kempten

Jahr/Year: 1967

Band/Volume: 11_1

Autor(en)/Author(s): Eschelmüller Alfred

Artikel/Article: Nur drei Arten aus der Sektion Endotricha Froelich (Gattung
Gentiana) im Allgäu? 11-16

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=17530
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=40329
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=216975

